
wichs - Inseln angekommn, sind. Die
Mehrheit davon kam von Valparaiso-
Einige und 50t) Personen aus allen Thei-
len der Eide, sind in dem lehren Monate
angekommen.

Provisionen, welche vor kurzer Zeit noch
ungeheuer hoch standen, sind jetzt sehr bil-
lig. Jedes Schiff, das angekommen ist.
hat deren mitgebracht. Mehl wird jetzt
für 12?15 Thaler pr. Barl, verkauft.
Schweinefleisch zu 20?26 Brod
von 12?20 Cents pr. Pfd. Schinken
30?40 Cts. per Pfd.

(Trotz dieser billigen Lebensmittel ist
obiges Kostgeld und die Rente dennoch an
scheinend ganz richtig, was durch einen an-
dern Brief noch bestätigt wird, der sogar
meldet, daß man 100 Thlr. für ein einfa
ches Schlafzimmer, und 21 Thaler Kost-
geld wöchentlich bezahlen müsse- Der zwei
te Schreiber meldet, daß er 50 Thlr. für
ein Paar Stiefeln bezahlt habe )

Freie Pr.
»M« » »

Verheirathct.
?acstern, durch vcn Ehrw. Pastor Lemke,

Herr Caspar Henke mit Miß Margaretha
Winlcr, ?gleichzeitig, durch dcnselbcn.Hcrr
Johann Traut nur Miß Therese Gabriel,
Alte von Reading

?durch den Ehrw. Win. Pauli, vor eini>
ger Zeit, Herr Johannes Seifrit, nur Mit
Maria Stesse«, von Robeson.

durch den Ehrw. C. A Pauli am ister
April. Herr Nathan Gaby, von Bcrn, ml!

Miß Killy Albert, von Elsaß.
durch den Ehrw I. Miller, am S7ster

März, Hrrr Sebastian Haßler, von Berkk
Co., mit Miß Sophia Bergman, von ia»ca<
ster Co. ?am 31sten, Herr Hermaii Zloco
mit Miß Barbara Groesant, beide von hier
?Herr Heinrich Groesant mir Miß Anno
Miller, beide von Reading

?durch den Ehrw. A. S. Lcinbacb, am 27
März, Herr Win. Herbster, von Hamburg,
mir Miß Elvina Matlhce, von Rcading. -

Herr John Brnner, von Wcst-Cocalieo, L
C., mit Miß Lovinia Scronp, von Brccknocf

?durch den Ehrw. John Niioske, am 26.
März, Herr Christoph Schweikerc mir

Elisabeih Wiegnert, beide von Richmond,.

Start?.
?am IL. März, i» Langschwamm, Car!

icvn. Sohn von Abraham Romich. am Brust.
Fieber, im 4te» Lebensjahre.

?am 26, März, in Richmond, Frau Eli-
sabeth Barnett, Gattin von Stephan Bar-
»ctl, am Gehirnsiebcr, im 33st. Lebensjahre

?am 22. März in NnmanStau», «n der
Auszehrung, Maria» Tochter von Jacob Zer
be, im Stc» Lebensjahre.

?am 29. März, in Heidelberg, Anna Ma>
ria Gerhard, Gattin von Johannes Gerharl
im V7sten Lebensjahre.

?am 2V März, in MillcrSburg, Bethel
Tannsch, Jacob Schmidt, »n 7Zstcn Jahri
seines Altere

?am 30. März, an der Sinking Springs
Maraiida, Töchrcrchen von Heinrich Mull,
im ste» Lebensjahre.

?am 29. April, in Center, David Kc»n,
im S7stcn Jahre seines Alters.

am 28, März, Christina Breneisen, Gat-
tin von Einanucl Brcneise», von Reading
im öVstcn Lebensjahre.

?am 25. Morgantaiiil, JamcS!> Morris
im Alter von etwa 40 Jahre».

?am 28, März, in dieser Stadt. Fricdrict
Printz, sc»., Gchreincrmkistcr, un 7lstc>
Jahre scincs AltcrS.

Phtladelpbier Vlekmarkt.
Philadelphia, April I, 1849.

Ter Markt mit Rindvieh war lebhaft unl
der Porrath war groß, etwa 1600 Stück, mi
Einschluß von einigen sehr schönen Schlachtoch
ftn Die Preise waren am Steigen und dii
beste Qualität Ochsen verkauften K 9 die 10l
Pfund. Die Geschäfte waren wic folgt:

1000 Schlacht-Ochsen wurden verkauft z»
zu K 7 bist S 00 die 100 Pfund, gemäß derQua
l>tät. Etwa 500 wurden nach Neuyork getricb

350 Kühe und Kälber wurden verkauft z>
K 7 bis 14 für trockne Kühe, Hl 5 bis 25 fü
Springer, K2O bis 35 für Milchkühe.

1280 Schweine wurden angeboten aber di
Verkaufe waren schlecht zu Ksj bis K6. Rein
geschlachtete Schweine bis die IOOPf

1850 Schaase und Lämmer wurden einge
bracht und Verkäufe bewirkt zu Kl 75 bis 4 sü
Schaase, und Hlj bis 2Z für Lämmer.

Berks Sannty Sparkassen-Verein.
Die Zeit für d>cmonatlichen Einzahlungei

dcr Mitglieder dieses Vereins beginnt am, 16
teil und eiittl am 23sten April. Der Schatz,
meistcr wird vom 19te» April an täglich ar
Hrn. Zaber s Hotel anzutreffcu sein, um di<
Zahlungen in Empfang zn nchmcn. Der Ver
kauf der Anleihe» wird am Dienstag Abend
den 24stc» Dieses, am gewöhnlichen Plag,
staltfinden. Im Auftrage des DirektoruimS

Aaron Albrecht, Sekretär,
April 10. 2m.

Neuer Stohr.
Ein großer Vorrath von trockenen Gü-

tern,?unlängst in Philadelphia und Nen-
Dork eingekauft. ?bcstchenv ans Tuchcn, Ca
fiimre, GaltineltS, Westcnzcnqcn, :c>, Da-
me» Dreß Gütern von jeder Benennung, vor
Kattun zu 3 Cents die Vard, bis zn den neu-
artigste» schillernden Seiden zu Kl die V»rd>
und Lustres von allen Farben, zu 12j Cents,
bis zum »cuartigstcn schillernden Sattinge-
streiften Lnstre zu 50 Cents die Pard, nebst
dem größten und wohlfeilsten Dorrath von
Moslinen, Ketsch, Bett - Barcbend, Gingl
Hains, die jemals in Reading angeboten
worden?werden diese Woche ausgepackt, bei

L. G. Dwigbt und Comp.,
Pennstraße, oberhalb der 6len

Märj 27. (Heizmann s Ecke.)

lidtece sie beide. Es war »och ei» «»derer
Knabe bei ihnen, welcher so betäubt wurde,

baß er mehrere Stunde» lang kein Glied re-
gen konnte. Als man sie fand, saß der eine
,ioch natürlich aufrecht, mit den Händen in

den Hosentaschen; der andre laz ans der Er«
de. Der betäubte Knabe jammerte, welcbeö
!ein Vornberzeyender Hirte, nnd sie entdeckte.

Fnedene-Bvte.
Feuer.-- I» der Nacht vom vorletzten

iSamstaq ans Soniitaa. zwischen 9 und 10
Uhr brannte das Gastdans von James Hnq»
hcs, in Grünwicsch Tannschip, mit einen,

zroße» Theile des Inhalte, bis ans denGrund
iiieder. Man vermuthet, daß das Feuer
durch das Ofenrohr auf dem Speicher ent-

standen sei, uud es war schon bedeutend vor-
qernckt und das Dacb an mehren Stellen im
Brande ehe es cutdrckt wurde. Das Gebäu-
de soll nicht versichert gewesen sei» nnd der
Lerlust trifft deßhalb Herr» Huqhes sehr
'chwer. Gchuellp.

Der President der Negerrepublik Libe
-ja. Rodens, ist der Sohn eines Metho
Sisten Mulatten, und arbeitete noch vor
venigen Jahren am Bord eines Dampf
wotes, auf den Appenmatrock River, bei
Petersburg, Virginien.

Der Fort Smith (Arkansas) ?Herald«'
?om 14 Februar, meldet das Folgende:

?Ein Corps Ingenieurs mit einem De
'achement Ver. St. Dragoner, und einer
Company Infanterie, erhielt von dem
kricgsdepartement in Washington Befehl
ine direkte Straße von Fort Smith nach
Zanta Fe, zu vermessen, abzustechen, und

ruSzuhauen ! Die Infanterie wird imLau
'e weniger Tage abmarschieren, und dic
Ztraße dem Canadian entlang, bis über
Zouth Fork. wo die Prärie ans'ängt, lich
en. Die Ingenieurs werden dann von
>ort aus mit den Dragonern nach Santa
5e aufbrechen. Westl. StaatSztg.

Der Middleport Riot ?John Carlin.
Zonstable von Blythe Tannschip, einer
ser Theilhaber an dem Middleport Rwt,
zei der letzten Gouvernors - Wahl wurde
n der vorigen Woche in Orwigsburg ver
>ört und zu einer Gefangen schaft für 6
Nonate bei harter Arbeit, und einer Geld»
irafe von 25 Thaler. und die Prozeßko-
ten verurtheilt. Cr wurde ebenfalls zu
i weiteren Monaten Gefangenschaft ver
irtheilt, für einen Angriffauf ein wehr-
oses Weib, unter Vorgabe ihren Gatten
n arretiren. Die prompt? Bestrafung
>er Theilhaber an diesen schändlichen Ge
etzes Uebertretungen. wird ohne Zweifel
ine Warnung für Andere sein, welche
anchmal gerne in ähnlichen Ausfällen
griffen sind. Freiheits Pr.

Nachrichten aus Californien.
(Folgende Nachricht gibt eine skizziite

Darstellung der Lebensverhältnisse in Ca
ifornien, ohne weitere Goldfunde und Be>
rage :c.' anzugeben. Da der Goldreichl
hum Californiens. ganz und gar unzwer
elhaft ist, so scheint uns auch jetzt ein«

olche Darstellung am Wichtigsten.)
Freie Presse-

San Francisco. Calif-, 26. Jan. 184!)

-Ich langte gesternAb.'nd nach einer Rei-
e von nur 51 Tagen von Valparaiso, ein

ckließlich 10 Tage Aufenthalt zu Guaya

>uil hier an. Ich bin bei der dieSmall
>en Expedition, noch nicht lange genug
)icr, um Ihnen über einen Erfolg dersel
?en, schon etwas melden zu können, aber
ie sich gut an.

Ich finde, daß Grundeigenthum, fasi
im tausend pro Cent gestiegen ist, seil mei
er Abreise vor c>rca 5 Monaten. Fü>
ine Lotte, welche ich im vergangenen Juli
ür 1000 Thaler verkaufte, weigert sich
er jetzige Inhaber 10,000 Thaler anzu
ehmen. Andere Verkaufe sind gemachl
>orden, bei welchen Vahlde Verhältniß
bwaltet. Der Zufluß der Bevölkerung
st schon so groß, daß fast 300 Leute ii
gelten, und unter Thorwegen und Fischer
>ooten schlafen, obwohl jetzt die Regen
eil ist.

Die Rente eines Zimmers von 15 Fuß
Quadrat rst 850 wöchentlich- Kost nui
o viel Raum auf dem Zimmerboden, urr
ine Matratze darauf zu legen, ist Hl!
wöchentlich. ZimmermannSlohn ist zehr
Thaler pr. Tag. Holz 120 Thlr. pe>

tausend Fuß. und 2000 Fuß. sind selbsi
ür jenen Preis nicht zu haben. Einwan
erer von der Süd Amerikanischen Küste
ommen täglich an, wenigstens 1000 wer>
en in den nächsten Tagen erwartet.

Solch ein Zustand der Dinge, wie ei
ier existirt, ist noch nicht da gewesen,
Kericanlsche Münzen und Goldstaub sind
) reichlich, und viele der, für eine so schnell
»achsende Bevölkerung, nothwendigsten
Bedürfnisse sind so selten, daß der Werkt
?6 kostbaren Metalls fast nur nominell
!.

Der Winter, sagt man mir, ist sehr
reng gewesen, so daß das Goldgraben
urch die schweren Regen, und das Auf
hwellen der Ströme in den Thälern, sc
»ie durch den Schnee auf den Bergen
anz aufgehoben worden ist, und wahr
heinlich vor dem April nicht wieder be
onnen wird. Es ist jedoch Z.leberfluß an
iold inCirculation. Glauben Sie nicht
aß ich in dieser Skizze irgeud etwas über
ieben habe.
-27-Januar. Sie können über den Zu
achs der Bevölkerung urtheilen, wenn
t) Ihnen sage, daß seit dem 1. Decbr. 22
ahrzeuge mit assortirten Ladungen von
ialparaisv' Callao. Guayaquil. Payta,
ian Blas, Mazatlan, und den Sand

.

Genera l-Kleider-Stohr. >
Der Unterzeichnete benachrichtigt seine Kun-!

en und das geehrte Publikum, daß er semen
iusgedehnten Kleidcrstohr verlegt hat» von No. j
i) 6 Ost-Pennstraße, in das Haus» welkes!

ruber von Dr. Jacob Marschall bewohnt wur-
e, in der Ost-Pennstraßc, zwischen der vlen
>nd 7ten, einige Thuren unterhalb dein R>e-

?iordseite, >vo er fortwährend auf
?and hallen wird, ein großes, wohlausgesucd-
es und wohlgemachtes Assortement von Klei-
»ern» die er zu den wohlfeilsten Preisen vei-
aufen wird Er ersucht achtungsvoll alle Leu-
e, welche gute, dauerhafte Kleider haben wol-
en, bei ihm anzurufen, bevor sie sonstwo bau-
en. David

Reading» April IN.
'

bv.

John Green
Hat so eben von Philadelphia empfangen, ein

illgemeines Assortiment von auserlesenen Ge-
längen. gekauft aus erster Hand, und besteh-
nd aus folgenden:

Bester Madeira-Wein zu K 5 00 die Gallon.!
Nächste Qualität 3 SO « i
Nächste do 2 SV "

Fourson's Madeira I 00 « >

Sicilianischer Wein I00 « !

Malaga do ! 00 " l

No. 1 Port-Wein 2 50 "

No. 2 do I 50 "

Gewöhnlicher Lissabonwein 75 «

Vorzüglicher Brandy:
No. 1 Brändy 5 00
No. 2 do 300
No. 3 do 200
No. 4 do 150 "

No. 5 do 125 "

Kirschen-Brändy 125 "

»

Einem vorzüglichen Assortement Gin, zu
verschiedenen Preisen ?ebenfalls besten Spi-
tts und Neu tLngland zc.?welche
ille beim Großen und Kleinen zu Philadelphia
preisen verkauft werden.

Rufet«an am Stohr No. 34, Ost-Markt»
Quadrat, nächste Thür zu George Gernant'ö
Wirthshause, Schild zum //ou«c.

Reading, April 10. 3m.

Die zwei großen Citico
Reading und Lancaster

Wachsen beide sehr schnell; aber die Thatsa»
che, daß während die seit den letzten Jahren
in der letzter» Clty errichteten neuen Gcbä»>
de nur wenige Hnndci te betragen, die Zahl >n
Reading beinahe ei» Tausend betrug, zeigt
ziemlich deutlich welche am meisten z»»immt.
Dieser Vortheil, welche» Reading jährlich
ber seine Schwester des Schliißstein-GtaatS
erlangt, war eine der Hauplursache» daß der

Elgeiithüincr des groß?» Aleiderstokrg,
62, Ost-Pe»»straße, zwischen der 6. und

7ten, seinen Vorrat!? vermehrt hat. Trist so
eben von Philadelphia zurückgekehrt mit e>-
nun große» und prachtvolle» Assortement

Frühjahrs- und Sommer-Güter,
ans denk» er, auf Bestellung, jede Art Klei-
der »ach nettesten und beliebtesten Style lind
z» billigem Preise verfertige» wird. -Eben-
falle auf Hand,ei» großes und geschmackvol-
les Assortement

fertiggemachter Rlcider,
für Männer und Knabe», von jeder Größe,
Preis und Tüte.

Ebenfalls, eine schöne Auswahl von Dreß-
Gütern, als Hemde», Busen, Krägen,Hals-
tücher, Schnupftücher, Halsbinde», Schärft,
Handschuhe ?c. zc.?Alles sehr wohlfeil.

Uttterzeichiikter dankt für die bisherige lln-
terftützilng »nv hofft durch strenge Aufmerk-
samkeit auf die Geschäfte, sich die Kundschaft
ferner zu sicher».

lamea Jamefon, Kaufmaüschneider.
No. 62, Ost-Penstraße, zwischen der 6.

und 7ten, Reading.
April 10. bv.

An Land-Stvhrkaller.
H. L. und Co. erhalten jetzt,
per Brigg Pearl, von Boston» eine»
großen Vorrath von Stiefeln und

besonders fabrizirt für die-
sen Markt, welche sie zu den räsonahlestenPrei«
sen zum Groß-Verkaus anbieten weiden. Stohr
Halter sind eingeladen ihren Vorrath zu besich-
tigen, bevor sie in Philadelpia kaufen.

H L. Lelir und Co.
Nordwest-Ecke der Penn u. sten Str.

Reading, April 3.

Stiefeln, Stiefeln!
Herren welche ein Paar modig? Stiefeln

nöthig haben, werden es zu ihrem Vortheil fin-
den wenn sie anrufen am Stiefel- und Schuh-
Stohr der Unterschriebenen.

H. F. Lelix und L».
Nordwest-Ecke den Penn u. Sten Str.

"

P

'

Der llnkerzeichnete benaci'richtiqt «in geehrtes Publikum hiermit, daß er durck eine bedeutende Vergrößerung seiner Brauerei, jetzt in Stand
gesetzt ist. irgend einige Bestellungen der Nähe und Ferne, mit den folgenden vorzüglichen Biersorren zu besorgen, als mir

und Porter, auf englische Art gebraut und geeignet für jedeö i^linia.
EbensaUs /Zott/inS- auf b.uerischc Art untergahrend gebrautes Bier und

Re.iding, März 2». IS4S. Fritdricb
in der Ferne erdalten einen liberalen Al'zug, t>m.

Das wohlfeilste und schönste Assortiment von i
und luwelenUH

in Philadelphia. !

No. ? Dc-Wi's A.aAoinuZ, No. j
<!-22s Marktstraße. Z^-12
tLi'ngc Tlnncn über der 11ren, N.Seite j
Har just erhalten durch die letzten Ankünste,von

den allerberühmtcsten Fabriken in Europ, ein!
prachtvoll und sorgfältig ausgewähltes Assorte»
nient von

Goldnen und silbernen Taschenuhr«»,
welche er wohlseiier verkaust als irgend ein an-
deres Etablissement in den Ver. Staaten. Un-
ter dem Assortement wird man finden:
Goldnc LcvcrS, 18 K Schalen, voll juwelirtK3O
Silberne LevcrS. voll inwelirt 15
Goldne l'EpincS, 18 A Schalen juwelirt 26
Silberne l'EpincS, iuwelirt 1»

" Quartier-Uhren 4 biö PIO
Silberne Theelöffel, goldnen gleich, die Seit 4 so

" Dessertlöffel " " "» 10 00
" Eßlöffel " "

" IS 00

Zusammen mit einem splendiden Assortiment
reinen und werthvollen Juwelen ic. :c. ;c.

Goldne Retten von verschiedenen Stylen,
aus den besten Fabriken.

Bewahre diese Anzeige und rufe an bei
Lewis Ladomuo,

No 413 Marktstraße» über der Ilten,Nord-
Seile.

Ich habe noch wohlfeilere goldnc und silber-
ne Levers als zu den obigen Preisen.

Händlern wird ein liberaler Abzug erlaubt.
Philadelphia. April 10. 3M.

Wichtig für (Herber.
Neue Heilte, Oel- und Leder-Slohr,

No. 114, Nord dritte Straße,
Drei Thüren unterhalb Race, Philadelphia.
Fortwährend auf Hand z» den niedrigsten

Marktpreisen:
.Häute:

Trockne La Plata Häute, leicht u, schwer erste Qualität
? Caraccas ? ? ? .

? jaquayra
~ ? ? ?

Hänge Trocken Chili ? ? ~

Gesalzene taquavra ? ?

? Pernaml'ucco ? ?

Hä'nte ? ?

..
Kipö ? ? ?

Western Metzger Kipö ~ ? ~

Grün gesalzene schwere Kips ~

Trockne Patiia Kips ~ ? ,

Beste Skrairc! «nd Bant-öele.
kzeuqe von allen dorten.

Häute sind von frischer Imports-
tiou und werden zu wohlfeiler» Preisen ver-
kauft, als sie in alt-ctablirten Häuser» ge-
kauft werde» könne».

Tl>Leder vo» allen Sorten wird gekauft
und der höchste Baargeld Preis dafür bezahlt
oder in Tausch für Häute, Kips, Oele :c. ?c.

aiigkliommen
Reen und Airkpatrick.

Philadelphia, März 20. SM-

-2000 Prämium-Blmden.
D. I. Williams.

No. 12 Nord Sechste Straße, pkilad.
Venedische Blenden und Fensterschatler«

Fabrikant.
sDie höchsten Mcdaillien gewonnen bei den

Schaustellungen in Neu Pork, Baltimore und
Philadelphia, für die Vorzüglichkeit feiner
blenden, mit bestätigtem Vertäuen auf sein
Fabrikat.) erbittet er die Aufmerksamkeit der
Käufer auf sein Assortement von 2000 Blen-
den, von schmalen und breiten Scheiden, mit
Fäncy und einfachen Verzierungen von neuen
Mustern und Farben. Ebenfalls ein großes
und Gcneral-Assortementvon transparenten
Fenster-Schattern, welche er alle zu den nie-
drigsten Baargeld-Preisen verkaufen wird.

Alte Blenden werden reparirt und ausge-
putzt, daß sie neuen ähnlich sehen.

werden zu liberalen Bedingun-
gen versehen. Die Einwohner von Berks Caun-
ty sind achtungsvoll eingeladen anzurufen, ehe
sie sonstwo kaufen ?überzeugt daß Alle befrie-
digt werden. VH-Abenda offen.

Philadelphia, März 20. 3M.

Au die Damen.
Die Unterschriebenen möchten achtungs-

voll die Damen benachrichtigen, daß sie kürzlich
einen ausgedehnten Damen Stiefel- und
Schuh-Stokr eröffnet haben- wo jede Art
von Damen- und Kinderschuhen zu haben ist,
zu den räsonablesten Preisen. Ihr Vorrath
besteht in Eongreß-Stiefeln, Gailer-Stiefeln,
HalbgaiterS und ?ästing BuckskinS von allen
Verschiedenheiten von Farben u. Arbeit. Welt,
Pump und umgewandte Kid-Buckskins, Ties
und SlipperS vin den besten Materialien. Da-
men- und Kinder-Schuhen von jeder Verschie»
denheit und Furbe.

H. F. Lei«? und L».,

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt. »

Art,bei: pcr Read.jPihla

Walzen Pscl'.! i vo i 00
Roggen ! 6!
Welschkorn ....!«! 48 53
Hafer I " ! 32 32

Flacksfaamen ... I ~ 1251 2V
Kleefaanien .... << j 3 25 3 25
Tiniothysaaiiien . . 2 50 L 25

Kartoffeln ! /< 50 50

Salz '. i 45 40
Gerste << I «6 07
Roggenbranntwein . G,iU. > 25 22
Aepfelbranntwein . ! 17 2?
Leinöl '« > 75 70

Flauer (Weizen) . . Bär'l.j 550 470
do (Roggen) .

. ! «« j 300 3 12
Schinken i Pfd. . 8 7

Schweinefleisch...!"- 6 0

Rindfleisch l 7 7
llnschlitt " > ö S

Faßbutter " l 14 1«
Hickoryholz klaft.! 4 50 5 25

Eichenholz <' ! 3 50 4 50
Steinkohlen .... Toste 325 400
G»pS -« 5004 75

Appellationö-Tage.
Nachsicht wird hierdurch gegeben» daß die

Appellation?-Tage für die verschiedenen Taun«
schips, Städte und Wards in Berks Caunty,
für das Jahr 1549, in der Comifsioners-Aml«
stube in Reading gehalten werden wie folgt:

TaunschipS. Tage TaunschipS Tage.
Bern April I7Langschwamm April22
Ober Bern - I7Distrikt " 22
Penn " I7Hereford " 25
Center " I7Wash!ngton " 25
Heidelberg " IBColebrookdale " 25
Unter Heidelberg " ISDouglaß " 2S
Nord Heidelberg " 18Amity " 26

Womelsdorf " IBEarl " 2«
Marion " I9Pelk " 26
Tulpehocken " ISOley " 26
Ober Tulpehockcn ISUnion " 27
Bethel " !9Caernarvon " 27
Albany " Lvßobeson " 27
Grünwitsch " 20Brelknock " 27
Windsor " 20Cumru " 28
Hamburg. Stadt " " 2SMaidcncrlek " SlElsaß " 28
Richmond " 21 Reading.
Maxatawny " 21 Nordost Ward " 29
Äuqtaun, Madt " 2lS!ordwest Ward " 29
Rockland " 22Südost Ward Mal 1
RuScombmanor " 22Südwest Ward " l

Georg Fichrborn, Gchr.
Commissioners-Amt, )

Reading, März 27. '4O H 4m.

Carpet Halle.
Carpet, werden jetzt au«»
an L. G. Dwjgbt und

Lo'a neuem >S t o h r, Pcnnstraße, ober-
halb der Sken, (Hcizmann's Elfe) alle mit
Wolle durchschossene TarpetS, vom schön-
sten Gtyle, zu 3S bis 75 Cents die Vard,
und baumwollene Carpetö von tzj bis2S CtS
die Vard. Wir versichern nnfern Freunde»
und dem Publikum, dass wir den wohlfeilsten
und größten Vorrath vo» CarpetS habe», der
jemals nach Reading kam, nnd lade» Alle
ei» bei uns anzurufen. Es ist ein Vergnk-
gcn Güter zu zeigen.

März 27. bv.

Die Rechnung
von den Direktoren der Armen

und des Arbeitshauses von Berks Caunty. anfangend
am Isten Januar 1848, und endigend am Zlsten
December 1848. beide Tage eingeschlossen.

Nr
Der Rechnungsführer ist belastet mit vier hundert u,

zwanzig Anweisungen, während dem Jahre ausge-
stellt an den Schatzmeister von Berks Caunty, be-
tragend «9.77 S 00

Der Rechnungsführer ist creditirt mit den folgenden
Ausgaben, nämlich

Elisabeth Kreider «20 00
Mary Rorick 10 00
Elisabetb Schidler 20 00
Elisabeth LauckS 10 00
Catdarina Kapp 20 00
Daniel Betz 32 00
Frau Perger 30 00
Scharlet Stieff 20 00
Elisabeth Ohlinger 20 00
Hr. Mitchell 20 00
Zehn Koch 20 00
Zohn Wheteral 20 00
Polly Bolller SV 00
David Bobenmoyer 16 00
William Hartranft 7 SO
ZamcS Brei» 10 00
Georg Epohn 50 00
Sarah Braun 16 00
William Gchäffer 15 00
Z.Strauß,f. SckSnfeld.Sehn 18 7»
Jacob Bomfchot IS 00
Benjamin Wolfinger 6 YS

Jacob Baut »? 5«


